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1 / eich 
Diese Norm gilt für die Festlegung von Kurzzeichen für 

antibakterielle Wirkstoffe, insbesondere für Testsubstanzen, 

die zur Empfindlichkeitsprüfung von bakteriellen Krankheits- 

erregern (außer Mykobakterien) gegen Chemotherapeutika 

eingesetzt werden. 

Mit den nach dieser Norm festgelegten Kurzzeichen soll eine 

einheitliche Kennzeichnung der Wirkstoffträger mit dem 

beschickten Wirkstoff nach DIN 940 Teil 2, aber auch 
die Vereinheitlichung der Kurzzei n für Wirkstoffe bei 

Anwendung in wissenschaftlichen Arbeiten, Tests, Tabellen 

und Abbildungen erreicht werden. In wissenschaftlichen 
Texten dürfen die Kurzzeichen nur nach vorheriger Erklärung 
der Kurzzeichen angewendet werden. 

   

  

  

  

  

  

   
   

    

2 Begriffe 
Nach DIN 58 940 Teil 1 

   intibakterielle Wirkstoffe sind die in den Abschnitten 3.1 
und 3.2 festgelegten Kurzzeichen zu verwenden. Diese 

Kurzzeichen entsprechen dem nachstehenden Codierungs- 

System, siehe Erläuterungen. 

Jeder antibakterielle Wirkstoff, der zur Empfindlichkeits- 
prüfung von Krankheitserregern mit Wirkstoffträgern aus 

Papier eingesetzt werden soll, ist durch ein 3-Buchstaben- 

Kurzzeichen zu codieren. Das Kurzzeichen muß auf der 
Grundilage des WHO-Codierungssystems [1] mit 
Anfangsbuchstaben der INN-Kurzbezeichnung‘) begit 

gefolgt von 2 weiteren Buchstaben aus der INN-Kurzbe- 
zeichnung'). Das Kurzzeichen darf nicht mit einem bereits 

festgelegten Kurzzeichen identisch sein. 

Anmerkung: neue antibakterielle Wirkstoffe, die in diese 
Norm aufgenommen werden sollen, legt die WHO 

nach dem „Procedure for the Selection of Recom- 
mended Internationale Nonproprietary Names for 

Pharmaceutical Substances“ [2] die INN-Kurzbe- 
zeichnung‘) fest. Dazu hat der pharmazeutische 

Unternehmer ein Vorschlagsrecht. Der pharmazeu- 

tische Unternehmer schlägt dem Normenausschuß 
Medizin (NAMed) im DIN Deutsches Institut 
Normung e. V. ein aus der INN-Kurzbezeichnung ') 

abgeleitetes 3-Buchstaben-Kurzzeichen zur Ergän- 

zung der Norm vor. 

weitere, jedoch nicht in dieser Norm aufgeführte 

antibakterielle Wirkstoffe sollten die von der WHO 
vorgeschlagenen 3-Buchstaben-Kurzzeichen verwen- 

det werden. 

3.1 3-Buchstaben-Kurzzeichen für Testsubstanzen, die in 
den Normen der Reihe DIN £ ) zur Empfindlichkeits- 
prüfung von bakteriellen Krankheitserregern (außer Myko- 
bakterien) gegen Chemotherapeutika eingesetzt werden, 

u]fimi‘ der T: Q\WIIH@ 1 zu entnehmen. 

    

  

  

       

    

      

    

  

   

  

   

13 INN = Dm(twum€nm>gdl Nonproprietary Name 

  

Normenausschuß Medizin (NAMe« 

Tabelle 1, 

      

  

  

  

  

  

  

  

  

        

Antibakterieller Wirkstoff 
(Testsubstanz) 

Kurzzeichen 

Lfd. INN Benennung entsprechend 

Nr | prop.') | (INN-Kurzbezeichnung) | der Codierung 
nach Abschı 

1 Penicillin G 

2 Oxacillin OXA 

3 Ampicillin AMP 

4 V Ticarcillin TIC 

5 Azlocillin AZL 

6 Mezlo. 

7 V Cefalotin 

8 ——V—‘- Cefazolin 

9 a Cefotaxim CTX 

10 Aztreonam AZT 

11 Imipenem IMP 

12 Tetracyclin TET 

13 V Chloramp! OMP 

14 Gentamicin GEN 

15 Amikacin AMK 

16 Vancomycin VAN 

17 Erythromycin ERY 

18 Lincomycin LIN 

19 Ofloxacin OFX 

20 Norfloxacin NOR 

21 | v | Cotistin coL 
22 Pipemidsäure PIM 

23 Nitrofurantoin NFT 

[ 1) Die von der WHO empfohlenen Kurzli ichnungen ] 

  

(recommended INN) und vorgeschlagenen Kurzzei- 

chen (Nonproprietary INN) können nicht gleichrangig 
behandelt werden. Die lediglich vorgeschlagenen 

Kurzbezeichnungen sind mit dem Symbol „V“ gekenn- 

zeichnet, siehe [2]. 
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3.2 3-Buchstaben-Kurzzeichen 
entsprechend 

    weitere antibakterielle Wirkstoffe (chemisch verwandte Wirkstoffe der Testsubstanzen 
latt 1 zu DIN 58 940 Teil 4) sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

  

Tabelle 2. 

] Antibakterieller Wirkstoff 5 Antibakterieller Wirkstoff 

Kurzzeichen Kurzzeichen 
INN Benennung entsprechend INN Benennung entsprechend 

prop.') (INN-Kurzbezeichnung) der Codierung prop.') (INN-Kurzbezeichnung) der Codierung 

     

  

  

  

  

    

nach Absch nach Abschnitt 3 

V Amosxicillin AMX Cefuroxim CXM 

Apalcillin APL Clindamycin CL 

Cefamandol CMD Dicloxacillin DIC 

Cefazedon CZD Doxycyclin DOX 

Cefmenoxim CMX Flucloxacillin FLU 

Cefoperazon CPZ Latamoxef LMO 
_ ‚7 Minocyclin MNO 

Cefotiam CTM 
Cefoxitin cox Netilmicin NET 

. Piperacillin PIP 
CED v Propicillin PRI 
CFS Rolitetracyclin ROL. 
CAZ Sisomicin SIs 

Ceftizoxim CZX Tobramycin 

Ceftriaxon CRO 
]')_Siehe Tabelle 1 
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[l World Health Organization (WHO), WHO Expert Committee on biological standardization (Hrsg.): Re 

antimicrobic susceptibility tests, 1. Agar diffusion tests using antimicrobic susceptibility discs (Requirements for Biological 

Substances No. 26) (Revised 1981, 1982), 33rd Report, Geneva (1983) 

  

    
    

   

    

[2] WHO, WHO Expert Committe: International } roprietary Names (INN) for Pharmaceutical substances. No. 581. 
Twentieth t, 1975, Geneva, and: WH' ‚election and protection of international nonproprietary names for 

  

Die in di Norm aufgelisteten Kurzzeichen für antibakterielle Wirkstoffe wurden auf der Grundlage des WHO-Codierungs- 
Systems fest 

Da die WHO bei einigen Wirkstoffen von ihrem eigenen Codierun 

Kurzzeichen nach dieser Norm eine Aktualisierung der WHO-List g 
Wirkstoffe zu, für die zumindest eine europäische Vereinheitlichung erreicht werden soll. 

            
z (3-Buchstaben-Kurzzeichen) at            

Internationale Patentklassifikation 

A61K31/43 A61K31/65 A61K31/70 A61K31/71 A61K31/545 C120Q1/04 GO1N33/15

Full document details: DIN 58940-20:1989-06

http://www.avadocuments.com/doc/din-58940-20-1989-06
http://www.avadocuments.com/doc/din-58940-20-1989-06

